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Problemstellung

Lösungsvorschlag

Diskussion

Simulationsverfahren sollen die Betrachtung 
als auch Steuerung des Verhaltens von 
Lieferketten ermöglichen – deren 
verschiedenen Schichten und Aspekte. 

Als soziotechnische Systeme sind 
Lieferketten  als komplexe adaptive 
Systeme zu betrachten. 

Es werden drei solche Verfahren vorgestellt und 
anhand ihrer Eignung verglichen.
Im Rahmen einer Fallstudie wird im Anschluss 
eines der Verfahren genauer vorgestellt.
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Präsentation Aufbau



Modellierung und Simulation von Lieferketten

Problemstellung

Die Entscheidungsträger binnen Lieferketten müssen oft tiefgreifende 

Entscheidungen treffen, ohne dabei ganzheitliche Informationen über die 

Struktur und/oder das Verhalten des Systems zu besitzen. 

Daher können sämtliche Entscheidungen auch negative Konsequenzen bzgl. 

der Leistung einer Lieferkette als einer Gesamtheit zeitigen. 

Um solche Situationen zu vermeiden, sollten Entscheidungshilfesysteme (DST) 

verwendet werden. Sie ermöglichen, geschäftliche und/oder organisatorische 

Entscheidungen anhand rasch wechselnder Daten zu treffen. 

Ein solches System, gekoppelt mit einem Modell einer erweiterten Lieferkette, 

könnte die Lösung darstellen.
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Lösungsvorschlag 1 (DES)

Die Simulation diskreter Ereignisse beinhaltet folgende Eigenschaften:

• Prozessorientierung

• Detaillierte Prozessmodellierung

• Heterogenität der Entitäten

• Die Mikroentitäten sind passive Objekte

• Ereignisse führen Dynamik in die Systeme ein

• Modelle von Ereignissen, Prozessen und (Service)Aktivitäten

• Zeit verläuft diskret

• Flexibilität von Modellen durch Änderung der Prozess-Strukturen 
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Lösungsvorschlag 2 (SD)

Systemdynamik wird durch folgende Eigenschaften charakterisiert:

• Systemorientierung

• Modellierung von Systemvariablen

• Homogenität der Entitäten

• Verzicht auf Entitäten auf Mikroniveau

• Koppelschleifen führen Dynamik in Systeme ein

• Modelle aus Puffern und Flüssen

• Zeitablauf ist kontinuierlich

• Flexibilität von Modellen durch Änderung der System-Strukturen 
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Lösungsvorschlag 3 (ABS)

Die agentenbasierte Simulation zeichnen folgende Eigenschaften aus:

• Entitätsorientierung

• Modellierung von Entitäten und deren Interaktionen

• Heterogenität der Entitäten

• Mikroentitäten sind aktive Objekte

• Entscheidungen und Interaktionen zwischen Agenten führen Dynamik ein

• Modelle bilden Agenten und ihre Umgebungen

• Zeitablauf ist diskret

• Flexibilität von Modellen durch Veränderungen der Agenten-Verhaltensregeln 

und der Systemstrukturen

• Systemstrukturen während Simulationsabläufen variabel
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Zusammenfassung

Netzwerkentwurf Strategie-
Formulierung

Ablauf- und 
Zeitplanung

DES Taktisch
Operationell

Taktisch
Operationell

Taktisch
Operationell

SD Strategisch
Taktisch

Strategisch
Taktisch

Strategisch
Taktisch

ABS Strategisch
Taktisch

Strategisch
Taktisch
Operationell

Strategisch
Taktisch

Eignung von Modellierungs- und Simulationsmethoden als LKV DST
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Fallstudie

Unser einfaches Beispiel einer Kraftfahrzeug-Lieferkette wurde mit der 
NetLogo (https://ccl.northwestern.edu/netlogo/) Simulation Software erstellt. 

Es stellt einen Teil der Lieferkette eines Automobilindustrie-Unternehmens dar. 
Der Umfang des Models wurde auf einige Lieferanten eingeschränkt, die ein 
Cross-docking Site in Slowenien (SI) beliefern, deren Klienten sich in 
Belgien (BE), Deutschland (DE), Slowakei (SK) und der Tschechischen Republik 
(CZ) befinden. Der Zweck unserer Analyse war zu untersuchen wie sich die 
Reduzierung der Verzögerungen in der Materialbeschaffung und Rückgabe 
der Leergüter auf das Systemverhalten auswirken.



Daten

SI N(100, 250)
BE N(3, 10)
DE N(12, 10)
CZ N(2, 10)
SK N(10, 10)



Modell/DST
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Ergebnisse

Lösung: Anhand der angegebenen 
Liefer-/Bestell-Zeiten und Mengen 
ist das möglich, wenn:
• der initiale Vorrat am Crossdock-

Site zumindest 1000 Einheiten 
beträgt,

• die Konsumraten unter der 
Beschaffungsraten bleiben und

• die Konsumraten über den 
Rückgaberaten bleiben.

Problem: In unserem Beispiel-Fall wollten wir die Out-Of-Stock Situationen am 
Cross-docking Site vermeiden. 

Täglicher Lagerbestand
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Zusammenfassung

In unserem Beitrag wurden verschiedene Simulationsparadigmen zur Lösung 
logistischer Probleme diskutiert und ein Anwendungsfall genauer dargestellt.

Meist handelt es sich dabei um Kapazität- oder Zeit-bezogenen Engpässe. 

Anhand Simulationsmodellen lassen sich Entscheidungshilfesysteme aufbauen, 
die uns dabei helfen diese Probleme in der Echtzeit zu lösen.
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